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Amtliches Publikationsorgan
der Gemeinden Egnach, der Evangelischen Kirch-
gemeinde Egnach, der Katholischen Kirchgemeinde 
Steinebrunn und der Volksschulgemeinde Egnach

Schloss Luxburg – die IG treibt das Projekt erfolgreich vorwärts

Die IG Schloss Luxburg setzt sich engagiert dafür 
ein, dass das Schloss der Öffentlichkeit zugäng-
lich gemacht und einer gemeinnützigen Nutzung 
zugeführt wird. Die anstehende Finanzierung 
bildet im Moment den Schwerpunkt der Tätigkeit.

Geplante Trägerschaft
Damit alle Interessengruppen optimal ein-
gebunden werden können, ist die Gründung 
einer AG, einer Stiftung und eines Vereins 
vorgesehen. Die AG ist die Käuferin des 

Schlosses, die Stiftung, finanziert von Do-
natoren und Gönnern, verantwortet die Er-
haltung des Schlosses in seinem historischen 
Charakter und unterstützt auch kulturelle 

Fortsetzung auf Seite 2

Gesucht

DACHDECKER
Flachdach – Steildach – Fassaden 

– Isolationen

Schriftliche Bewerbungen bitte an: 
bedachungen@bluewin.ch

Mettler Bedachungen

Bahnhofstr. 54, 9320 Arbon, www.mettler-bedachungen.ch

º100

DER KOCHEND-WASSER-HAHN

WASSER. 

BAD. 

ENERGIE.

Kultur & feines Essen 

13./14. Nov. COMEDY 
mit Peter Pfändler

Wir empfehlen uns auch für Feste, 
Weihnachtsessen, Firmenevents und 
es ist nur eine Gesellschaft im Bären.
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und gemeinnützige Anlässe. Der Verein ist 
für die Planung, Organisation und Durch-
führung von kulturellen und gemeinnützi-
gen Anlässen besorgt.

Nutzungskonzept
Die Luxburg soll ein Ort für Begegnung, 
Kultur und Bildung im Zeichen der regio-
nalen Nachhaltigkeit werden. Angedacht ist 
eine gemischte Nutzung in Form eines B&B 
mit 16 Doppelzimmern, einem Bistro (im 
Innen- und Aussenbereich) und 3 Sälen für 
eine vielfältige Nutzung.

Stand Finanzierung
Ziel ist es, noch dieses Jahr Eigenmittel in der 
Höhe von Fr. 1,5 Mio. zu akquirieren.
Es sind bereits Zusagen von Institutionen 
und Privatpersonen eingetroffen. Es bedarf 
aber gemäss Aussagen von Isabel Baumgart-
ner, Präsidentin der IG, noch eines Efforts, 
die Mittel in der gewünschten Höhe zu be-
schaffen. Interessierte Personen und Orga-
nisationen haben die Möglichkeit, Aktien zu 
zeichnen, um so die Finanzierung zu sichern.

Aussichten
Die IG wird in Kürze das Projekt detailliert 

im Gemeinderat Egnach vorstellen. Mit inte-
ressierten Investoren finden in den nächsten 
Wochen Begehungen vor Ort statt. Es geht 
darum, die Investoren für das Projekt zu be-
geistern und die Zeichnung von weiteren Ak-
tien zu forcieren.
Zurzeit sind eine Machbarkeitsstudie und 
ein Businessplan in Arbeit. Die Hälfte der 
Kosten für die Erarbeitung der Unterlagen 
wird von Thurgau Tourismus übernommen, 
da sie vom Erfolg des Projekts überzeugt ist. 
Alle Details sind auf 
www.ig-schloss-luxburg.ch ersichtlich.

IG Schloss Luxburg
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www.volleyamriswil.ch

Festwirtschaft

LINDAREN  

Volley Amriswil –

Lausanne UC

17.00 Uhr, Amriswil 

Sporthalle Tellefeld

Samstag,

17. Oktober 2020

Volg Neukirch / Bahnhofstrasse 72
9315 Neukirch / Tel: 071 477 16 22

Neukirch
Wegen Umbau bleibt unser Volg-Laden
geschlossen vom:

23. Oktober bis 20. November 2020
Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis und freuen 
uns, Sie nach dem Umbau wieder frisch und 
fründlich in Ihrem Volg begrüssen zu dürfen.

Zu vermieten per sofort
Neukirch-Egnach, Bahnhofstrasse 52

Tiefgaragenplatz Fr. 100.–/mtl.

Lager im Keller 8 m2 Fr. 40.–/mtl.
Kontakt: 079 426 21 11

«AIKIDO ist Nicht-Wider-
stand. Wenn ich mich 

nicht widersetze, bin ich 
immer siegreich.»

(O Sensei Moriehei Ueshiba)

Selbstverteidigung für
Frauen, Männer, Wieder-
einsteiger Anfängerkurs 
(10 Lektionen) in Amris-
wil; neu auch am Mor-
gen. Weitere Angebote: 
KSR Kobudo, Aiki Taiso

Infos: shobukai.ch oder
Telefon: 079 636 91 31
(Roger Schmocker, 7. Dan)

Gemeinde Egnach

Öffentliche Planauflage

Gestützt auf § 29 ff. des kantonalen Planungs- und 
Baugesetzes (PBG) und gemäss Beschluss des Gemeinde-
rates Egnach vom 29. September 2020, wird öffentlich 
aufgelegt:

Gestaltungsplan Ballen
Deponietyp A

Auflagefrist: 16. Oktober 2020 bis 4. November 2020

Auflageort: Gemeindehaus Egnach, Bahnhofstrasse 81, 
9315 Neukirch Abteilung Bau & Umwelt, 2. OG

Die Unterlagen können auch auf der Homepage                       
der Gemeinde Egnach eingesehen werden 
www.egnach.ch/de/aktuelles/aktuellesinformationen/

Während der Auflagefrist kann jedermann, der durch die Pläne oder 
die dazugehörigen Vorschriften berührt ist und ein schutzwürdiges 
Interesse hat, schriftlich und begründet beim Gemeinderat Egnach, 
9315 Neukirch-Egnach, Einsprache erheben. Die Einsprache hat 
einen Antrag zu enthalten.

Neukirch-Egnach, 29. September 2020 Gemeinderat Egnach

Mit dem Loki erreichen  

Sie 2350 Haushalte in  

der Gemeinde Egnach.

Mehr Infos unter 

www.stroebele.ch/loki

Loki macht 

mobil – bei Arbeit, 

Sport und Spiel.
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Gemeinde Egnach

Wir gratulieren

Am 15. Oktober feierte Margrit 

Schoch-Rüetschi in Neukirch ihren 
92. Geburtstag.

Herzliche Gratulation und alles Gute 
für die Zukunft.

Gemeinderat Egnach

Kirchgemeinden

Evangelisch-Egnach

Sonntag, 18.Oktober 

09.45 Uhr Familiengottesdienst, 
mit Pfr. Gerrit Saamer.
Fahrdienst mit Maske: 
Doris Wohlgensinger,
Mobile 079 717 74 78

www.kirche-egnach.ch

Katholisch-Steinebrunn

Sonntag, 18. Oktober, 

29. Sonntag im Jahreskreis

Kollekte Missio
10.30 Uhr Eucharistiefeier

Festgottesdienst zum 
hl. Gallus mit Mitwirkung 
Kirchenchor und Alphorn
Jahrzeit Frieda, Klara und 
Otto Zeller

Montag, 19. Oktober

14.00 Uhr Rosenkranzgebet

Freitag, 23. Oktober

09.45 Uhr Gottesdienst im AWH.
Wortgottesfeier mit Kommunion.
Bitte informieren Sie sich im 
Alterswohnheim über die erfor-
derlichen Schutzmassnahmen 
für Besucher.

18.00 Uhr Eucharistiefeier
Jahrzeit Claudia Koch.

www.kath-steinebrunn.ch

Dem FC Neukirch-Egnach gelingt der erste Sieg

FC Fortuna SG – FC Neukirch-Egnach 2:4

Das Spiel
Der FC Neukirch-Egnach wollte im siebten 
Saisonspiel unbedingt die ersten drei Punkte 
einfahren. So startet die Mannschaft mit viel 
Elan in die Partie. Die Abwehr der St.Galler 
wurde früh unter Druck gesetzt und so zu 
Fehlern gezwungen. Die Unsicherheit in der 
Defensive nutzten die Neukircher gnadenlos 
aus. Christian Nachbaur erzielte in der sieb-
ten Spielminute die frühe Führung für den 
FCNE. Eine weitere Chance nutzte Rafael 
Schmid in der 26. Minute zum verdienten 
2:0. Francesco Held setzte nur vier Minuten 
später noch einen drauf: Das 3:0 war eine ab-
solut verdiente Führung.
In der zweiten Halbzeit hatte man das Ge-
fühl, die beiden Mannschaften hätten in 
der Pause die Rollen getauscht. Der FC 
Neukirch-Egnach war völlig von der Rolle 
und wurde vom FC Fortuna in die eigene 

Platzhälfte gedrückt. Das Ergebnis war der 
1:3-Anschlusstreffer der St.Galler. Rund 20 
Minuten vor dem Ende gelang dem FC For-
tuna gar der 2:3-Anschlusstreffer. Mehr liess 
der FCNE aber nicht zu. Rafael Schmid traf 
fünf Minuten vor dem Ende zum 4:2.

Vorschau
Im nächsten Spiel kommt es zum Derby 
gegen den FC Romanshorn. Das Spiel findet 
am Samstag um 18 Uhr auf der heimischen 
Rietzelg statt.

Startaufstellung:
P. Tapfer, M. Cardillo, I. Breitenmoser, C. 
Ammann, M. Eberle, A. Martino (C), C. 
Nachbaur, L. Schwitzer, R. Ziegler, F. Held, 
R. Schmid.

Ersatz:
R. Tapfer, D. Jussel, J. Weibel, J. Stadelmann, 
S. Gehrig. FCNE

Auf neuen Wegen…

Der Gewerbeverein Egnach lud die Mitglieder 
zum ersten Gewerbler-Znüni im Restaurant 
Rossini in Neukirch ein.

«Gemeinsam am selben Strick ziehen», oder 
«Wissen, was der andere macht», war die 
Motivation und die Idee, diesen Anlass ins 
Leben zu rufen. Eine kleinere Gruppe traf 
sich und tauschte Fachwissen, politische An-

liegen und Corona-News aus. Der Gewerb-
ler-Znüni findet immer am ersten Dienstag 
des Monats um 9 Uhr im Restaurant Ros-
sini in Neukirch statt. Natürlich sind auch 
pensionierte Gewerbler herzlich eingeladen. 
Für die ist der Anlass ab 9 Uhr zeitlich un-
beschränkt...

Für den Vorstand

Pascal Dessaux
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Hauptversammlung der CVP Egnach

Verjüngung im Vorstand und Informationen zur 
Luxburg

Mit der Wahl von Benjamin Wipfler wird 
der Vorstand der CVP Egnach wesentlich 
verjüngt. Informiert wurde unter anderem 
über den Präsidentenwechsel in der Bezirks-
partei sowie über den Stand der Energiege-
nossenschaft Egnach. Nach der Versamm-
lung erfolgte eine ausführliche Präsentation 
über die IG Luxburg.
In seiner Begrüssung ging Präsident Markus 
Schmid auf die aussergewöhnliche Situation 
in diesem Jahr ein. Er ermunterte uns aber 
auch, zu überlegen, für welche Chancen uns 

die Corona-Pandemie sensibilisiert hat. Sehr 
erfreulich war das Traktandum Wahlen: 
Der erst 20-jährige Jura-Student Benjamin 
Wipfler wurde mit grossem Applaus in den 
Vorstand gewählt. In der Bezirkspartei gab 
es einen Wechsel im Präsidium: Nicole Fe-
lix-Schönbächler ist Nachfolgerin von Lukas 
Auer. Die kantonalen Delegiertenversamm-
lungen waren jeweils von äusserst interessan-
ten Betriebsbesichtigungen umrahmt. Auf 
eidgenössischer Ebene konnte die Initiative 
der CVP zur Kostenbremse im Gesundheits-
wesen eingereicht werden. Die allfällige Na-
mensänderung der CVP war das Thema von 
kurzen, aber engagierten Wortmeldungen. 

Unter «Verschiedenes» informierte unsere 
Gemeinderätin Isabella Wipfler über aktuel-
le Projekte der Gemeinde. Ein Mitglied der 
Energiegenossenschaft Egnach berichtete 
kurz über den Stand des ersten Projektes.
Nach der Versammlung präsentierten Isabel 
Baumgartner und Rolf Krömler von der IG 
Schloss Luxburg spannend und anschau-
lich Ziele und Stand dieses Projektes. Die 
IG möchte das Schloss Luxburg zu einem 
öffentlich zugänglichen Ort mit regionaler 
Ausstrahlung ausbauen und aufwerten.
Zum Ausklang genossen alle bei angeregtem 
Gedankenaustausch die offerierte Pizza.

Ruedi Gehring

Information Mesmer  

Evangelische Kirche Egnach

Ende September wurde unsere langjährige 
Mesmerin Edith Heller pensioniert. 

Wir möchten uns auf diesem Weg herzlich 
bei Edith für ihre geleisteten Dienste bedan-
ken. Edith Heller hat sich das Mesmeramt mit 
Regula Stacher geteilt, Regula Stacher hat ihr 
Pensum jetzt erhöht und wird unsere Haupt-
mesmerin sein. Auf Anfang Oktober durften 
wir Herr Urs Reifler aus Arbon als Mesmer- 
Stellvertretung anstellen. Herr Reifler wird 
am kommenden Sonntag, 18. Oktober, zum 
ersten Mal den Gottesdienst betreuen. Wir 
freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit und 
wünschen ihm einen guten Start.

Kirchenvorsteherschaft 

Evangelische Kirche Egnach

Schlussturnen

Am diesjährigen Schlussturnen am 10. Oktober 
in der Turnhalle der Kantonsschule in Romans-
horn nahmen 14 Turner und 10 Turnerinnen aus 
Neukirch teil. 

Auch dieses Jahr wurde das Schlussturnen 
wieder mit den Vereinen aus Salmsach, Utt-
wil und Romanshorn durchgeführt. Ins-
gesamt musste jeder Teilnehmer fünf Dis-
ziplinen aus Leichtathletik, Geräteturnen 
und speziellen Disziplinen wie zum Beispiel 
Tauklettern oder Unihockey-Parkours aus-
wählen.
Bei den Frauen hat Livia Stadelmann mit 
einer Gesamtpunktzahl von 48,2 das Ren-
nen gemacht. Auf dem zweiten Platz folgt 
Joana Tanner mit 48,0 und auf dem dritten 
Platz Jael Rohner mit 47,7.
Bei den Männern holte sich Jan Bühler mit 
hervorragenden 49,6 Punkten den ersten 
Platz, dicht gefolgt von Jan Züllig mit 49,1 
Punkten, auf den dann Dario Stadelmann 
mit 47,9 folgt.
Die Rangverkündigung wurde dann im EZO 
durchgeführt, wo wir den Abend auch noch 
ausklingen liessen. Wir möchten uns an dieser 
Stelle bei den Organisatoren, Kampfrichtern, 
Turnern und Helfern bedanken.

Turnverein Neukirch

Kultur im Bären, Häggenschwil
für private Feste – Weihnachtsessen – Firmen-

events buchen!

…und auf unserer Bärenbühne geht’s lustig 

weiter − LACHEN als beste Medizin!

Im November Peter Pfändler «Best off-Pro-

gramm»: Schnell, witzig, frech, überraschend 

− und auch musikalisch. Wer diese Show erlebt, 

macht Ferien vom Alltag und hält sich fit, denn 

Lachen ist gesund! Ohne Risiken und Nebenwir-

kungen. Dafür mit Bauchmuskelkater.

Weil wir im Moment nicht in die Welt reisen kön-

nen, bringen wir die Welt zu uns in den Bären.

Kulturvorschau auf: www.kulturimbaeren.ch

TEXTANZEIGE
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Familiengottesdienst mit den  

Kindern der Kinderwoche

Die evangelische Kirchgemeinde lädt Kinder, 
Erwachsene und Grosseltern zu einem Fami-
liengottesdienst ein. 

In der ersten Woche der Herbstferien hat die 
Kirchgemeinde wieder die Kinderwoche der 
Kirchgemeinde organisiert. 26 Kinder haben 
daran teilgenommen und hatten viel Spass. 
Das Team der Kinderwoche hat diesen Got-

tesdienst gemeinsam mit den Kindern vor-
bereitet. Es geht um Sara und Abraham und 
ihre Erlebnisse auf ihrer Reise ins gelobte 
Land. Das Team der Kinderwoche freut sich 
auf einen fröhlichen Gottesdienst für Gros-
se und Kleine. Der Gottesdienst findet am 
Sonntag, 18. Oktober um 9.45 Uhr in der 
evangelischen Kirche Neukirch statt. 

Evangelisches Pfarramt Egnach 

Absage der  

Egnacher Adventsausstellung 2020

Geschätzte Besucher

Leider müssen auch wir unsere beliebte Ad-
ventsausstellung von 20./21. November 
absagen. Die nötigen Schutzmassnahmen, 
die das Coronavirus aufzwingt, lassen eine 
Ausstellung im gewohnten Rahmen einfach 
nicht zu. Zudem finden die meisten Aktivi-
täten in unserem Haus statt, wo auch Bewoh-
ner mit erhöhtem Gesundheitsrisiko leben; 
dies ist ein weiteres Kriterium, das uns zu die-
ser Absage bewogen hat.
Besten Dank für Ihr Verständnis und wir 
freuen uns mit Ihnen auf die Ausstellung 
2021 in unserem Jubiläumsjahr (50 Jahre 

Stiftung Egnach!).

Als Alternative wird bei Blumen Gschwend 
in Neukirch eine Adventsausstellung 

«light» stattfinden, wo auch wir einen Teil 
unserer Produkte anbieten werden.
Hier werden Sie in kleinem Rahmen (folgen 
Sie dem Laternenweg) die vorweihnachtliche 
Adventsstimmung zum Thema «Naturzau-
ber und Adventslichter» geniessen können.

Sofern keine weiteren Einschränkungen 
durch das Coronavirus erfolgen, gelten fol-
gende Tage und Zeiten:
Datum: 14. bis 28. November 

Zeit: Montag bis Freitag, 8 bis 12 Uhr/ 

13.30 bis 19 Uhr, Samstag, 8 bis 16 Uhr

Stiftung Egnach

MemberPlus – profitieren auch Sie!

Gemeindebibliothek: Öffnungszeiten: Für Kinder und  
Erwachsene: Montag, 18.30–19.30 Uhr, Donnerstag, 16.00–
18.00 Uhr, Samstag, 10.00–12.00 Uhr. Für Erwachsene:  
1. und 3. Sonntag im Monat, 10.30–11.30 Uhr.

Gemeinnütziger Frauenverein: Brockenstube Neukirch, 
Dienstag, 14.00–17.00 Uhr, Donnerstag, 14.00–17.00 Uhr, 
Samstag, 09.30–11.30 Uhr. Mobile 076 730 58 93 .

Rückenturnen: Neuer Kursstart am Mittwoch, 21. Oktober. 
Jeweils mittwochs von 18.00–18.55 Uhr oder von 19.05–
20.00 Uhr in der Turnhalle Egnach. Anmeldung und weitere 
Infos: franziska.gysel@bluewin.ch, Telefon 071 477 31 63.

Landfrauen Egnach: Freitag–Sonntag, 13.–15. November. 
Wellness-Wochenende in Haller’s Geniesser Hotel im Klein-
walsertal. Weitere Informationen und Anmeldeformulare bei 
Adelheid Gsell unter Telefon 071 477 14 29 oder 
gsellwerner@bluewin.ch.
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Gemeinde Egnach
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Saisonstart im Winterwasser Oberthurgau

Am Montag, 19. Oktober, öffnen sich die Tore des 
Winterwassers Oberthurgau in Romanshorn. 
Trotz höherer Betriebskosten bleiben sowohl 
die Eintritts- und Abopreise unverändert wie 
auch bewährte Angebote für Trainings- und Fit-
ness-Schwimmer sowie für Familien und Kinder.

Vier Wochen nach Saisonschluss im Seebad 
Romanshorn startet am Montag, 19. Ok-
tober, die fünfte Saison im Winterwasser 
Oberthurgau. Mit rund 28º Wassertempe-
ratur und 29º Lufttemperatur ist das über-
dachte 25-m-Becken des Seebades ideal für 
sämtliche Wasseraktivitäten.

Für jeden das Passende!
Das Winterwasser wird allen Bedürfnissen 
gerecht: Standardmässig stehen zwei abge-
trennte Bahnen den Fitness-Schwimmern mit 
«Rechtsverkehr» zur Verfügung. Die restli-
chen zwei Bahnen sind für «Plausch-Schwim-
mer» vorgesehen. Hier kann man sich frei be-
wegen. Der Nichtschwimmerteil ist ideal für 
Kleinkinder und Familien.
Montag, Mittwoch und Freitag von 6 bis 8 
Uhr sowie Sonntag von 8 bis 10 Uhr ist «Fit-
Time». Dies ist die Zeit für Trainings- und 
Fitness-Schwimmer: 4 getrennte Bahnen mit 
«Rechtsverkehr» stehen vier Stärkeklassen 
zur Verfügung.
Während der «FamilyTime» am Mittwoch 
und Sonntag von 13.30 bis 16 Uhr ist die Zeit 
für Familien und Kinder: Ausser den zwei 
für Fitness-Schwimmer reservierten Bahnen 
gehört das Winterwasser ganz den Kids, die 
sich so richtig austoben können. Auch einige 

Spielsachen stehen während dieser Zeit zur 
Verfügung.

Bewährte Öffnungszeiten
Eintrittspreise und Öffnungszeiten werden 
von letzter Saison übernommen. Die Eintrit-
te werden in der Halle konsequent vom Bade-
meister kontrolliert. Grossen Wert wird auf 
Hygiene gelegt. Die Besucher können helfen, 
die Wasserqualität hoch zu halten. Dazu ge-
hört das Duschen vor dem Baden. Aufgrund 
der aktuell bekannten Vorgaben wird das 
Corona-Schutzkonzept den öffentlichen Ba-
debetrieb des Winterwassers nicht entschei-
dend beeinträchtigen. www.winterwasser.ch

Abo-Verkauf auch online
Für regelmässige Wasserratten lohnt sich 
der Kauf eines Saisonabos. Beim Kauf eines 
«10+1»-Abos erhält der Besucher einen zu-
sätzlichen Gratiseintritt.

Abos können unter www.winterwasser.
ch online bestellt werden oder bei Ströbele 
Kommunikation, Romanshorn; Arbon Tou-
rismus, Schulze Sport Amriswil und wäh-
rend der Öffnungszeiten beim Bademeister 
bezogen werden. Genossenschaft 

Winterwasser Oberthurgau

Öffnungszeiten 2020/21

Montag 06.00  bis  09.45 Uhr 

 11.30  bis  13.30 Uhr

Dienstag 16.00  bis  21.00 Uhr

Mittwoch 06.00  bis  09.45 Uhr 

 12.00  bis  16.00 Uhr

Donnerstag 11.30  bis  13.30 Uhr

Freitag 06.00  bis  08.30 Uhr 

 16.00  bis  21.00 Uhr

Samstag 11.00  bis  16.00 Uhr

Sonntag 08.00  bis  10.00 Uhr 

 11.00  bis  16.00 Uhr

Ab Montag, 19. Oktober, ist das Winterwasser Oberthurgau wieder für die Öffentlichkeit geöffnet.
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Filmprogramm

Kino Roxy  

Salmsacherstrasse 1 | 8590 Romanshorn 

Telefon 071 463 10 63 | www.kino-roxy.ch

Meine Freundin Conni – Geheimnis um Kater Mau

Freitag, 16. Oktober um 14 Uhr

Von Ansgar Niebuhr | Deutsch | ab 0(6) | 76 Min.

Days of the Bagnold Summer – Sommer mit Mama

Freitag, 16. Oktober um 20.15 Uhr;

Samstag, 24. Oktober um 20.15 Uhr

Von Simon Bird | OV mit d-Untertiteln | ab 12 | 86 Min.

Master Cheng – chin. Meisterkoch in Lappland

Samstag, 17. Oktober um 17 Uhr

Von M. Kaurismäki | OV mit d-Untert. | ab 6 | 114 Min.

Eden für jeden – jedem siis Gärtli

Samstag, 17. Oktober um 20.15 Uhr;

Donnerstag, 22. Oktober um 19.30 Uhr

Von Rolf Lyssy | Dialekt | ab 8 | 90 Min.

Zwischenwelten – Wege des Heilens

Sonntag, 18. Oktober um 17 Uhr

Von Thomas Karrer | Dialekt | ab 8(10) | 87 Min.

Wall of Shadow – der heilige Berg

Dienstag, 20. Oktober um 19.30 Uhr;

Mittwoch, 28. Oktober um 19.30 Uhr

Von E. Kubarska | OV mit d-Untert. | ab 6(10) | 94 Min.

Gott, du kannst ein Arsch sein!

Mittwoch, 21. Oktober um 17 Uhr |  

Filmtipp der Roxy-Teenies;
Samstag, 31. Oktober um 17 Uhr

Von André Erkau | Deutsch | ab 8 | 98 Min.

Papicha – wenn Mode zur Meinungsfreiheit wird

Mittwoch, 21. Oktober um 19.30 Uhr

Von M. Meddour | OV mit d-Untert. | ab 12(14) | 105 Min.

Weiter im Programm:

The Singing Club | 23. und 31. Oktober | 20.15 Uhr
Die Zauberlaterne | 24. 0ktober | 10.30 Uhr
La Daronne | 24. Oktober | 23 Uhr | Nocturne
24. Intern. Kurzfilmtage Winterthur | 8. November
I am Greta – Klimaaktivistin
Welcome to Sodom | 29. Oktober | 19.30 Uhr
Drachenreiter | Roxy Junior | 4. November | 17 Uhr
Die Kleine Laterne | 5. Dezember | 10.30 Uhr

Im Museum am Hafen:

Die Welt im Kino – eine vergnügliche Zeitreise |  
Erlebnisschau für Jung und Alt |  
Die Ausstellung dauert bis 7. Februar 2021

Erfolgreich abgeschlossene  

Attest- und Grundausbildungsprüfung

Am Sonntag, 4. Oktober, stellten sich neun Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer der Prüfung At-
test und Grundausbildung des Schweizerischen 
Verbandes für Pferdesport.

Ausgetragen wurde die Prüfung auf dem 
Viereck der Fam. Hess in Fetzisloh. Als Prü-
fungsexperten vor Ort waren Frau Melanie 
Oberholzer-Bühler und Herr Roman Stor-
chenegger.
Bis es jedoch so weit war, dass die Teilneh-
mer im Alter von rund 10 bis 60 Jahren zur 
Prüfung antreten konnten, hiess es über ein 
halbes Jahr verteilt üben und lernen unter 
der Anleitung von Heidi Notz. Alle Teil-
nehmer haben sich in dieser Zeit das Grund-
wissen über Pferdhaltung und -pflege an-
geeignet und waren fähig, die Bodenarbeit, 
das heisst, eine vorgegebene Übung mit 
dem Pferd an der Hand inklusive Spazier-
gang im öffentlichen Raum vorzuzeigen. 
Abgerundet wurde dieser Prüfungsteil,  
der Attest, durch die Beantwortung von 
theoretischen Fragen über das Pferd, die 
Pferdehaltung und Allgemeinwissen rund 
um das Pferd.

Diejenigen, welche zusätzlich die Grundaus-
bildung absolvierten, mussten anschliessend 
noch ihre reiterlichen Fähigkeiten vorzeigen. 
Verlangt waren Hufschlagfiguren in Schritt, 
Trab und Galopp sowie Stangentreten im 
Schritt.
Als Abschluss stand dann auch der kleine 
Ausritt auf dem Programm, der wie beim 
Attest mit kleinen Hindernissen gespickt 
war wie Personengruppe mit offen Schirmen 
oder Durchreiten eines Engpasses.
Mit dem erfolgreichen Bestehen der Grund- 
ausbildung kann nun das Brevet nach Wahl 
absolviert werden, und dann sind die Teil-
nehmer berechtigt, an Pferdesportprüfun-
gen teilzunehmen.

Das Attest bestanden haben:
Ursi Saurer, Elias Ribienski, Lydia Streuli, 
Adrian Streuli.

Attest und Grundausbildung bestanden haben:
Regula Ameur, Leonie Hauser, Anja Nagel, 
Jael Saurer, Romina Thoma.

KV Egnach und Umgebung

V. l.: Roman Storchenegger, Leonie Hauser, Melanie Oberholzer, Romina Thoma, Jael Saurer, Ursi Saurer, 
Elias Ribienski, Adrian Streuli, Heidi Notz, Lydia Streuli, Anja Nagel und Regula Ameur.
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Mehr Natur in Ihrem Garten

Am letzten Mittwoch hat die Projektgruppe Na-
tur Egnach 2030 zu einem Referat von Roman 
Kengelbacher eingeladen. Christina Holzer 
konnte eine stattliche Anzahl interessierter 
Zuhörer in der Seelust begrüssen.

Roman Kengelbacher war schon einigen be-
kannt, denn er hat im Auftrag der SOB die 
Aufwertungsarbeiten für eine naturnahe 
Umgebung beim Bahnhof Steinebrunn ge-
leitet. Nach diversen Ausbildungen führt 
er ein Gartenbaugeschäft in Uzwil und en-
gagiert sich in der Freizeit besonders für die 
Kinder- und Jugendgruppe des örtlichen Na-
turschutzvereins. 
Überzeugend versuchte er zu zeigen, mit wel-
chen Massnahmen auch ein kleiner Garten 
naturnaher gestaltet werden kann. Kleine 
Wasserstellen, Asthaufen, grosse Totholz-
stücke, Ruderalf lächen, Streifensaaten für 
Wildblumen und Steinhaufen locken Wir-
bellose und Insekten an, welche die Nah-
rungsgrundlage für andere Tiere bilden. 

Dabei gibt es immer die Möglichkeit, Struk-
turelemente einfacher oder aufwendiger zu 
gestaltet. Wenn bei einem Steinhaufen zum 
Beispiel das Erdreich bis unter die Frostgren-
ze ausgehoben wird, bietet er den Tieren, 
die sich darin verkriechen, einen optimalen 
Winterschutz. Ein Steinhaufen, der auf der 
Erdoberfläche angelegt wird, dient nur als 
Sommerunterschlupf. Sichtschutz kann mit 
Rosen- oder Wildhecken gestaltet werden, 
es muss nicht unbedingt Kirschlorbeer sein. 
Bauliche Elemente zum Beispiel aus Holz 
können die vogelfreundliche Hecke ergän-
zen, damit der Sichtschutz gewährt bleibt, 
nachdem im Herbst die Blätter gefallen 
sind. Stauden und Gehölze, welche Früchte 
zum Naschen tragen, hat er ausführlich vor-
gestellt und auch Kostproben mitgebracht. 
Wer die Kreisläufe der Natur beachtet und 
fördert, hat auf die Dauer auch mehr Freude 
an seinem Garten.

Ronald Moinat, 

Natur Egnach 2030

Ausstellung von Rachel Lumsden 

in der Galerie Adrian Bleisch Arbon

Am Samstag, 17. Oktober, eröffnet die Galerie 
Adrian Bleisch in Arbon die Ausstellung mit 
Werken von Rachel Lumsden mit dem Titel «He-
re be Dragons». 

Mit «Here be Dragons» bezeichneten angel-
sächsische Kartographen der frühen Neuzeit 
unerforschte oder wenig erkundete und des-
halb gefährliche Gebiete auf Seekarten. Der 
Titel ist aus mehreren Gründen stimmig für 
die Ausstellung neuer, grossformatiger Ma-
lereien von Rachel Lumsden in der Galerie 
Adrian Bleisch in Arbon: 
Zu sehen sind zum einen Seestücke von exis-
tenzieller Wucht, zum anderen atmen viele 
Bilder eine Stimmung des Ungewissen und 
des noch Unbekannten. Das können Indus-

trielandschaften sein, die in scheinbare Na-
turidylle zurücksinken, aber auch Puppen, 
die weit in die Welt ausschreiten. Überrascht 
steht man vor einem Baum voller Vögel und 
Beeren und findet sich mit einem archai-
schen Bild konfrontiert, das, wie viele von 
Lumsdens Malereien, lustvoll zwischen Ab-
straktion und Figuration oszilliert. Vielleicht 
ist es kein Zufall, dass sämtliche dieser Arbei-
ten 2020 entstanden sind: 
Die Malerei der ursprünglich aus England 
stammenden St. Galler Künstlerin hat der 
Langsamkeit ihres Mediums zum Trotz 
immer die Fähigkeit, an die Innenseite der 
Gegenwart zu rühren. Ihr Atelier befindet 
sich in der Altstadt von Arbon. Die Einfüh-
rung in die Ausstellung hält Deborah Keller, 

Kunstkritikerin und Kuratorin Kunsthalle 
Arbon. Die Ausstellung dauert vom 17. Ok-
tober bis 14. November. 

Adrian Bleisch


